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Das GPS Exchange Format (GPX) ist ein Datenformat zur Speicherung von Geodaten (ursprünglich 
hauptsächlich GPS-Daten), das von der Firma TopoGrafix (http://www.topografix.com/gpx.asp) 
entwickelt wurde. Es basiert auf dem allgemeinen XML-Standard. Ein XML-Schema beschreibt die 
Elemente und den Aufbau des GPS Exchange Formats. Als Dateiendung wird die Abkürzung .gpx 
verwendet. 

Das GPS Exchange Format ist ein offenes, lizenzfreies Format, das von jedem gebührenfrei verwendet 
werden darf. Es kann den Austausch von Geodaten zwischen verschiedenen Programmen erleichtern.  

Das GPX-Format hat den Vorteil, dass die Daten in für den Menschen leicht lesbarer Form als Text 
vorliegen. Daraus resultiert jedoch ein erheblich höherer Speicherplatzbedarf. In einer einzigen GPX-
Datei können verschiedene Geometrietypen (Punkte, Linien, Flächen) gespeichert werden. 

Eine GPX-Datei besteht aus den Koordinaten und deren Beschreibung. Nach Typ werden 
unterschieden: 

 

• Waypoint (<wpt>) 

    Einzelne Ortspunkte/Wegpunkte. 

• Route (<rte>) 

    Eine sortierte Abfolge von 
Ortspunkten/Wegpunkten. Beschreibt einen 
geplanten Kurs, bzw. eine Folge von 
Wendepunkten, um zu einem Ziel zu gelangen. 

• Track (<trk>) 

    Eine sortierte Liste aufeinander folgender 
Punkte, die einen Linienzug ergeben. 
Beispielsweise ein durch ein GPS-Gerät 
aufgezeichneter Pfad. Die Punkte werden 
nochmals in einzelne Abschnitte 
zusammengefasst. 

In einer Datei können alle drei Typen 
aufgeführt sein (auch jeweils mehrfach). 

 

 

(Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/GPS_Exchange_Format)   

Über das GPX-Format 

https://deref-gmx.net/mail/client/JwYe3yf_Ncg/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.topografix.com%2Fgpx.asp
https://de.wikipedia.org/wiki/GPS_Exchange_Format
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GPS-Visualizer ist ein online verfügbares Tool, das GPS-Daten in eine Vielzahl von anderen 
Dateiformaten für unterschiedlichste Anwendungen umwandeln kann. Der Upload des GPX-Files 
erfolgt auf der folgenden Homepage: 

http://www.gpsvisualizer.com/ 

Hier befindet sich ein Eingabefenster, wo der Nutzer aufgefordert wird, eine GPX-Datei einzulesen 
und das gewünschte Output zu wählen: 

 

 

Nach erfolgreichem Upload wird die GPX-Datei mittels „Map it“-Button verarbeitet und entsprechend 
visualisiert. Als kurzes Beispiel ist auf der folgenden Abbildung die Visualisierung eines Spaziergangs 
von Langenzersdorf auf den Bisamberg als PNG-File zu erkennen: 

 

 

Umwandlung mit GPS-Visualizer 

http://www.gpsvisualizer.com/


4 

 

 

 

 

 

In den folgenden beiden Beispielen wird die Einbindung des eben erwähnten GPX-Files (Spaziergang 
auf den Bisamberg) in Google Earth sowie Google Maps veranschaulicht. 

 

Einbindung in Google Earth 

 

Die Einbindung einer GPX-Datei in Google Earth ist nicht aufwändig und geht sehr schnell. Folgende 
Schritte sind notwendig: 

• Öffnen von Google Earth 

 

• Klick auf „Datei  Öffnen“ 
 

 

 

 

 

 

Einbindung einer GPX-Datei in Google Earth und Google Maps 
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• Verzeichnis auswählen, in welchem die GPX-Datei gespeichert ist. WICHTIG: Unten im 
Eingabefenster den Typ „Gps“ auswählen. 

 

 

• Mit „Open/Öffnen“ bestätigen und je nach Bedarf beim GPS-Datenimport die Häkchen 
setzen: 

 

 

 

• Nun wird die GPX-Datei in Google Earth visualisiert: 
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Einbindung in Google Maps 

 

Die Einbindung von GPX-Dateien in Google Maps geht am schnellsten über das bereits erwähnte Tool 
GPS-Visualizer. Die GPX-Datei wird hochgeladen und der Output-Typ „Google Maps“ wird gewählt: 

 

 

 

Mit einem Klick auf das Google Maps-Icon auf der rechten Seite kann eine detaillierte Import-Ansicht 
geöffnet werden: 
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Hier können mehrere GPX-Dateien unter dem Punkt „Upload your GPS data files here“ ausgewählt 
werden. Mit einem Klick auf „Draw the map“ (bzw. „Map it“ im einfachen Eingabefenster) wird die 
GPX-Datei in Google Maps visualisiert: 
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